
Christlicher Verein Junger Menschen
Wolfsburg

27. Fahrrad-
Sponsorenrundfahrt

Samstag, 12. Juni 2021
15.00 Uhr

Kleiststr. 33
(Parkplatz)

Haus der Jugend

Am Samstag, den 12. Juni 2021, führt die Weltdienst-
gruppe des CVJM Wolfsburg die 27. Fahrrad-
sponsorenrundfahrt im Rahmen des Bündnisses 
„Niedersachsen packt an“ und des Bundesprogramms 
„Integration durch Sport“ durch.

Nach einer Andacht fahren wir los. Der Rundkurs 
beginnt um 15.00 Uhr am Haus der Jugend / 
Stadtjugendring, Kleiststr. 33 und beträgt etwa 20 
Kilometer (plus individuelle An- und Abfahrt). Wir 
werden zwei Stopps einplanen. Die Teilnahme ist auf 
eigene Gefahr, wir werden Fahrradwege nutzen. Es 
wird empfohlen, einen Helm zu tragen.

Den Ausklang der Rundfahrt werden wir gegen 
18.00 Uhr im Haus der Jugend, Stadtjugendring, 
Kleiststr. 33 bei Kaffee, Tee und Kuchen begehen.

Kontaktpersonen

Michael Kühn    053 61 / 29 12 20
Michael Meixner   053 63 / 81 24 53
Mareile Pieper     053 62 / 5 23 97
Artur Stark         053 67 / 5 36 93 51
Ferdinand Uecker    053 61 / 1 81 00 36
Manfred Wille    053 61 / 6 28 13
Valerie Seifried 053 63 / 6 17 97
Sigrid Wille

CVJM Wolfsburg, Neue Reihe 16, 38448 Wolfsburg

Wir wollen unsere Fahrt diesmal etwas internationaler 
machen. Beginnen möchten wir symbolisch dort, wo 
die Sonne aufgeht - in Südost-Asien und Australien -
und dann geht es weiter über Europa, Afrika, Amerika 
nach Asien (Japan, Südkorea). Falls ihr Interessierte 
in anderen Ländern habt, sprecht sie bitte an. Es geht 
nicht nur ums Fahrradfahren, Schwimmen, Gehen, 
Laufen – es ist auch ein schönes Zeichen von 
Solidarität und es soll so eine Welle von Ost nach 
West und zurück entstehen. Hoffentlich klappt es. Die 
Interessierten sollten sich aber schon vorher bei uns 
melden, damit wir sie erfassen und entsprechend 
wertschätzen können. Anmeldung: mwille-cvjm-
wob@t-online.de

www.cvjm-wolfsburg.de

Schutzmaßnahmen und Regeln zur Hygiene

TRAGEN SIE MUND- NASEN-SCHUTZ

In den Pausen bitten wir Sie, einen 
geeigneten Mund-Nasen-Schutz zu 
tragen.

HALTEN SIE ABSTAND
Ein Abstand von mindestens 
zwei Metern zwischen den 
anwesenden Personen wird 
durchgehend empfohlen. 
Fahren Sie nur neben 
Menschen aus dem eigenen oder 
maximal einem anderen Haushalt.

BLEIBEN SIE ZU HAUSE, 
WENN SIE KRANK SIND

Wenn Sie Krankheitszeichen 
einer Atemwegsinfektion wie 
Husten, Schnupfen oder Fieber 
haben, bleiben Sie bitte zu Hause. 

VERMEIDEN SIE BERÜHRUNGEN

Verzichten Sie auf Händeschütteln 
oder Umarmungen. Schenken Sie sich 
lieber ein Lächeln. 
Bitte trinken Sie auch nur aus 
eigenen Flaschen.

ACHTEN SIE AUF HYGIENE 
BEIM HUSTEN UND NIESEN

Niesen oder husten Sie in die Arm-
beuge oder in ein Taschentuch und 
entsorgen Sie das Taschentuch 
anschließend im Müll.

WASCHEN SIE SICH REGEL-
MÄSSIG DIE HÄNDE

Waschen Sie jeweils mindestens 
20 Sekunden lang Ihre Hände 
mit Wasser und Seife, auch vor 
dem Anlegen und nach dem 
Ablegen der Mund-Nasen-
Bedeckung. 
Desinfektionsmittel halten wir 
für Sie bereit.

Euren Namen und eure Telefonnummer müssen wir vor 
der Fahrt aufnehmen und drei Wochen aufbewahren. 
Danach werden diese datenschutzgerecht vernichtet.
Wir erfüllen die behördliche Auflagen.

www.westhagener-pausenliga.de



Grußwort von Steffen Waldminghaus

Liebe Geschwister im CVJM Wolfsburg, liebe 
Teilnehmende, liebe Sponsorinnen und Sponsoren der 
Sponsorenrundfahrt des CVJM-Wolfsburg, 

manchmal ist es wichtig ein Zeichen zu setzen. Im 
Straßenverkehr ist es an vielen Stellen sogar 
unerlässlich, Zeichen zu setzen. Die Zeichen regeln die 
Vorfahrt, weisen auf Gefahrenstellen hin und sorgen für 
einen gut funktionierenden Ablauf, der allen 
Verkehrsteilnehmenden möglichst viel Sicherheit gibt. 
Zeichen weisen auch den Weg und geben die Richtung 
an. Sie geben Orientierung und helfen das Ziel zu 
erreichen. Ich bin sicher, dass auch die Teilnehmenden 
der Sponsorenfahrt vielen Verkehrszeichen auf der 
Rundfahrt begegnen werden und vielleicht sind ja sogar 
einige Zeichen extra für die Sponsorenrundfahrt 
aufgestellt worden. Ich wünsche allen, dass diese 
Zeichen dazu beitragen, dass es einen reibungslosen, 
sicheren und unfallfreien Ablauf der Sponsorenfahrt 
geben wird. 

Gleichzeitig setzen alle Beteiligten mit der 
Sponsorenfahrt auch selbst einige wichtige Zeichen. Das 
Zeichen, dass wir im CVJM gemeinsam unterwegs sind, 
dass wir uns bewegen und damit auch etwas bewegen 
und dass wir andere einladen, mit dabei zu sein. Die 
Sponsorenrundfahrt ist aber nicht nur ein Zeichen der 
Gemeinschaft untereinander, sondern auch ein Zeichen 
der Nächstenliebe und Solidarität. Der CVJM Wolfsburg 
zeigt seit vielen Jahren durch die Sponsorenrundfahrt 
auf eindrückliche Weise, dass wir im CVJM immer auch 
verbunden sind, mit anderen Menschen, Vereinen und 
Organisationen vor Ort, genauso wie mit unseren 
Partnern im weltweiten CVJM. Dieses Zeichen wird 
durch das „eingefahrene“ Sponsorengeld umso 
sichtbarer und wertvoller.  

Jungen Menschen Orientierung geben, Wegweiser sein 
und sie auf Jesus Christus hinzuweisen ist der Ursprung 
und die Aufgabe des CVJM bis heute. Das dies auch in 
diesem Jahr durch die Sponsorenrundfahrt des CVJM 
Wolfsburg wieder gelingt, in Wolfsburg und bei allen 
unterstützten Projekten, das wünsche ich allen 
Beteiligten. 

Steffen Waldminghaus

Präses des CVJM Deutschland 

Die Fahrradsponsorenrundfahrt des CVJM 
Wolfsburg

Idee der Sponsorenrundfahrt ist es, dass die 
Radlerinnnen und Radler sich Sponsoren suchen, die 
ihre Leistung finanziell unterstützen. 

Dies können Oma, Opa, Eltern, Geschwister, Verwandte 
sein, aber auch Arbeitskollegen, Klassenkameraden, 
Lehrer, Geschäftsleute, Politiker, Freunde oder Sport-
kameraden sein. Hier ist Ihre Kreativität gefragt.

Jede Sozialradlerin und jeder Sozialradler darf sich 
auch selbst sponsern.

Die Sponsoren bezahlen pro gefahrenen Kilometer eine 
bestimmte Summe. Als Beispiel 1€ für den Kilometer bei 
30 gefahrenen Kilometern ergibt dies eine Spende von 
30 €. Jeder darf mitradeln oder auch spenden.

Nach der Rundfahrt kommen die Radlerinnen und 
Radler auf ihre Sponsoren zu, die dann die 
entsprechende Summe überweisen:

CVJM Wolfsburg e.V.

Volksbank Brawo

Vermerk: „CVJM Wolfsburg 2021“

IBAN: DE83 2699 1066 0892 8820 00

BIC: GENODEF1WOB

Bei der Überweisung vergessen Sie bitte nicht Ihre 
Adresse. Für Spenden bis 100 € benötigen Sie keine 
Spendenquittung.

Wir bedanken uns bei allen ehrenamtlichen Helferinnen, 
Helfern, Spenderinnen und Spendern für das vorbildliche 
Engagement. 

In den letzten über 25 Jahren haben wir mit unserer 
Weltdienstarbeit bei den Sponsorenrundfahrten und 
Sammlungen bei unseren Sportturnieren in Westhagen 
sowie bei Festen rund 100.000 € gesammelt.

Herzlichen Dank dafür.

Ihr/Euer

CVJM Wolfsburg

YMCA Nigeria: Schreinerausbildung und 
Kindergarten

In Bouchi bildet der YMCA seit über zwanzig Jahren 
Schreiner aus. Der Kurs wird 20 Personen pro Jahr 
angeboten und dauert drei Jahre. In den ersten beiden 
Jahren werden die handwerklichen Fähigkeiten 
vermittelt, im dritten Jahr führen die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer selbstständig eine Schreinerei. 

Darüber hinaus fördert der YMCA dort einen 
Kindergarten mit 75 Kindern und eine Schule mit 180 
Schülerinnen und Schülern.

YMCA Indien: Berufliche Ausbildung

Der YMCA betreut seit Jahren teilweise mehrfach 
behinderte Kinder und Jugendliche und bietet ihnen 
entsprechend ihren Möglichkeiten eine schulische und 
berufliche Ausbildung.

YMCA Kambodscha: Arbeit mit Straßenkindern

Der YMCA Kambodscha betreut 100 Straßenkinder am 
Tag. Das Ziel ist es, den Kindern eine Schulausbildung 
und eine tägliche Mahlzeit zu geben.

Wolfsburg: Sportliche Sozialarbeit 

Seit Jahren führen wir sozialsportliche Aktivitäten in 
Westhagen durch. Mit Spenden der Sponsorenrundfahrt 
möchten wir Kinder und Jugendliche unterstützen.

CVJM Europa: Unterstützung für Geflüchtete 

Wir leisten finanzielle Unterstützung von Projekten des 
CVJM Griechenland für junge Geflüchtete und 
Asylsuchende in den Bereichen psychologische und 
soziale Unterstützung, Grundausbildung und Erholung.

Spanien: Diakonische Sozialarbeit der 
evangelischen Schule „El Porvenir“ (die Zukunft)

Die Schule „El Porvenir“ in Madrid war schon häufig das 
Ziel Wolfsburger Jugendgruppen. Etwa 350 Kinder und 
Jugendliche gehen auf die Schule. Die Spende wird für 
diakonische Sozialarbeit mit Kindern verwendet.

ACJ Kolumbien: Arbeit mit geflüchteten Menschen 
aus Venezuela

Seit vielen Jahren engagiert sich der YMCA Bogotá mit 
Sozialarbeitern, die Kindern und deren Familien 
Unterstützung bei der Gestaltung eines gewaltfreien 
Alltags geben.


